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Ihr Handwerk hilft Schwangeren
STORY: Physiotherapeutin und Kosmetikerin Bettina Zünkeler kam auf die Idee für ein einzigartiges Dienstleistungsangebot. 

VON KÄTRIN BRILLOWSKI

Anfang der frühen Neunziger startete 
Bettina Zünkeler ihre Karriere als 
Physiotherapeutin. Nach gut zehn 
Jahren hat sie aber das Glücksge-

fühl, das ihr der Beruf brachte, immer mehr 
vermisst. Es habe sich irgendwann angefühlt, 
so sagt sie, als arbeite sie zwar mit Körpern, 
aber nicht mehr mit Menschen. Sie wollte 
mehr. Mehr berufl iche Kreativität, vor allem 
aber mehr Zwischenmenschlichkeit. 2004 er-
lernte sie deshalb das Kosmetikerhandwerk. 
Die Freude an der Arbeit kehrte schlagartig 
zurück und ihr Dienstleistungsportfolio 
wurde deutlich größer. 2010 wurde Zünkeler 
schwanger. Ein einschneidendes Erlebnis für 
die ambitionierte Frau aus Hattingen. Denn 
neben ihrer kleinen Tochter wurde auch eine 
einmalige Geschäftsidee geboren, die Zünke-
lers Berufe verband: Die „Mama-Wellness-
Therapie (MWT) by Bettina Zünkeler“. 

„Deutschlandweit die bisher einzige 
Dienstleistung ihrer Art“, sagt die Ge-
schäftsführerin der Privat-Praxis „Auszeit“ 
in Hattingen. Deshalb habe sie sich den Na-
men für das Konzept, an dem sie monate-
lang akribisch arbeitete, auch schützen las-
sen. „Die MWT ist eine Symbiose aus The-
rapie, Wellness und Pfl ege als Kompaktbe-
handlung und speziell auf die Bedürfnisse 
von werdenden und entbundenen Müttern 
ausgerichtet.“  Und eben jene Bedürfnisse 
habe sie während ihrer eigenen Schwan-
gerschaft sehr gut kennengelernt, wie sie 
anmerkt. 

Durch den wachsenden Bauch würde 
sich beispielsweise der ganze Haltungsap-
parat verändern. „Da bleiben Schmerzen 
im Rücken, in den Beinen oder den Füßen 
oft nicht aus. Auch die Haut kann sich wäh-
renddessen verändern und das nagt wiede-
rum am Wohlbefi nden.“
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Bei Schmerzen oder Bewegungsproblemen 
würden werdende Mütter meist den Weg 
zum Physiotherapeuten suchen. Nicht je-
der, sagt Zünkeler, würde Schwangere je-
doch ohne weiteres behandeln, da hier eine 
besondere Vorsicht geboten sei. Dann gehe 
es weiter zur Fußpfl ege und danach noch 
zur Kosmetikerin. „Ich hätte mir damals 
gewünscht, alles in Kombination an einem 
Ort haben zu können. Aber so etwas gab 
es weit und breit nicht. Eigentlich schade.“ 
Eine Freundin habe ihr schließlich mit nur 
einem Satz die Augen geöffnet: „Mit deinen 
berufl ichen Kompetenzen und dem zu-
sätzlichen Handwerk könntest du das doch 
alles anbieten.“ Das, so Zünkeler, habe den 
Stein dann ins Rollen gebracht. 

Sie konzipierte eine Therapie, die 90 Mi-
nuten dauert und eine therapeutische Fuß-
pfl ege, eine Rückenmassage im Schwange-
ren gerechten Sitz und eine dermazeutische 
Gesichtsbehandlung beinhaltet. „Alles, was 
der angehenden Mama gut tut, angepasst 
an die individuelle Ausgangslage. Ich gehe 
mit viel Ruhe und Behutsamkeit vor.“ 

Die 50-Jährige, die ihre Angebote regel-
mäßig auf Messen, in Zeitungen und auch 
auf Facebook und Instagram vorstellt, tat 
viel dafür, dass sich die Mama-Wellness-
Therapie schnell herumsprach und zu ei-
nem enormen Erfolg wurde. Mittlerweile 
reist sie in Einzelfällen sogar für die MWT-
Behandlung zu ihren Kundinnen quer 
durch Deutschland. 

Dass sich die Unternehmerin und Voll-
blut-Mutter trotz gut laufenden Businesses 
noch für eine Ausbildung im Handwerk 
entschieden hat, sei genau die richtige Ent-
scheidung gewesen, erzählt sie. Denn nur 
so habe sie ein „Alleinstellungsmerkmal“ 
entwickeln können und es rechtlich schüt-
zen lassen. Mit dem Glauben an ihr Kon-
zept und der Bestätigung ihrer zahlreichen 

Kundinnen möchte Bettina Zünkeler nun 
den großen Sprung wagen und ihr The-
rapie-Format auch in ausgesuchten Well-
nesshotels etablieren. Die ausführenden 

Therapeuten und Kosmetiker würden dann 
von ihr persönlich geschult und mit einem 
Zertifi kat sowie einer MTW-Lizenz ausge-
stattet werden. 

Bettina Zünkeler ist selbst Mutter und weiß, wie sie Schwangeren mit ihrer Arbeit helfen kann.
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Auch in 2019 haben Betriebe die Möglich-
keit, sich in die Imagekampagne einzuklin-
ken. Mit neuen Werbemitteln können sie 
sich mit „Das Handwerk“ als starker Marke
verbinden und gemäß dem diesjährigen 
Kampagnenthema als moderner Hand-
werksbetrieb positionieren. Dafür können 
sie Fotos ihrer Arbeit, ihrer Produkte oder 
ihres Teams als Hintergrund für ein eigenes 
Kampagnenmotiv einsetzen. Zur Auswahl 
stehen drei Headlines: „Mission Innova-
tion.“, „Willkommen in der Zukunfts-
werkstatt.“ und „Grenzen überwinden. 
Vor allem im Kopf.“ Die Motive werden 
voraussichtlich ab Ende Mai im Werbemit-
telportal zur Verfügung stehen. Außerdem 
können Betriebe weiterhin als „Kampag-
nenbotschafter“ Teil der Kampagne auf den 
Online- und Social-Media-Kanälen wer-
den. Dafür können spannende Persönlich-
keiten aus dem Handwerk per E-Mail an 
info@handwerk.de eingereicht werden.
hwk-do.de/imagekampagne

Kampagnenmotive
persönlich gestalten

Fo
to

: ©
 H

W
K

 D
or

tm
un

d


